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Der IX« Z iv U icm t das Bundesgerichtshofs to t  «•
1. Oktober 1901 durch den V ortltsantftn R ichter Kai und 
d ie R ichter Zern» Fttohs, Or« Lang und Or« Jühake

heeehioeeent

Ole Beeeto er de dee Klügere gegen die Rieht»
2^LLfllASVR9UE d|4M* £^0vJLjftJLdH& JLih dflA  5#  jjtiee

if 11 nennte •  it̂ »«uy>«iî  ̂g^rtgegfinalif •  dee (to r*  
landsegerlsh ta Schleus ecu 9« M rs 1901 wird 
surüekgewleaeu«

Me suSergsrlohtliehen Kenten dee Beschwerde- 
verfahrene trü g t der Klüger«

fi.xJLa.i.i
Me genets!lohen Verontenetxungen fü r d ie 2uleneung der 

Revision genMfl I  219 Abe. 2 ISO liegen  n ich t vor«

Oer Serufungsriohter to t  awar übersehen, dafl ee eich 
to i  den Vergleich von 16« J u li  1999 us einen eogeneanten 
G esastvergleloh handelt, auf den d ie Orundsütse von BOR 
RsW 1970» 299 Anwendung Maden« Der Klüger h a tte  eher durch 
nein Schreiben von 29* Howeutor 1969» a l t  den e r nur toaa~ 
tre g te , Ihn über d ie  a l t  den Vergleich von 16« J u li 1999 
gesuhlten 9*000 M  wegen Schaden# in  der Auehlldung w eitere 
9*000 DU gnnifl |  116 HQ su Stolen» seine Vergleichaanfech» 
tung genüd Art* I I I  Rr* 9 IRMhKlidO ausdrücklich toachrünkt« 
Utor diaaan Antrag entschied d ie  tohürdc an 26* Ravestor  1969» 
Inden a ls  ihn v e il entsprach und den Klüger d ie beantragten 
5*000 OH bew illigte« De su diesen Zeitpunkt ein  weitergehender 
Anspruch wegen des Verdrüagtsigssehadeas von Klüger n ich t gel­
tend genaeht werden war» erfaß te  der Seeeheid den gesauten
Anspruch wegen Schadens in  beruflich«» Fbrtkoensn« Das e rg ib t
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•ich  aus d ir  Rechtsaatur d im «  Anspruchs a ls  e in h e itlic h e r 
Anspruch (vgl* WH Hat 1971# 524)« Dsr Kläger kennt« Hater 
einen weitsrgehenden Anspruch vegen Verdrängung aus seinen 
h if fv tle te ru f  n ich t s tk r  durch spätere äachaelduag geltend
■innltASi

Zutreffend nnwiat d u  B*ruftm«sg«rletat « ln  Dmm d u  
K ll(* n  auf A bhilf«. Oegen den V w fU U li « ■  16. J u li 1999 
«elw itet Ahhilf« mm, w eil V erg ü te te  a l t e  abhilfefV hlg 
sind (am  MW 1979t 169). Auch gegenüber te a  keeebeld n a  
86. M a t e r  1969 l e t  A bhilfe a l t e  aWgteekl dm  te -  
sebeid geudbrte te a  Kläger «H e«, « u  e r  verlang t h a tte , 
k r l a t  daher n ich t u n rich tig .
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